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Montag 19. Dezember 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Bordeaux, 17. Dez. Gambetta verweilt noch immer 
dei der Loire⸗Armee, es it noch unbekannt wann er hierher⸗ 
kommt. Eingetroffenen Nachrichten zufolge hatte geſtern Kampf 
zwiſchen General Chanzy und preuß. Truppen e 
Chanzy fährt fort, ſeine Stellungen zu behaupten. Bezüglich 
der angeblichen aus Havre ſtammenden Nachricht, Trochu 
s habe einen erfolgreichen Ausfall gehabt, erklärte der Souspräfekt 
in Havre, daß kein derartiges Telegramm nach Bordeaux ge⸗ 
ſandt ſei. Es heißt, die Regierung hat Maßregeln e 
wenn erforderlich, Truppen zuſammenzuziehen 9 ournay 
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Königsberg i. Pr., 17. Dezember. e aus Pillau 
gemeldet — — dort eine amtliche Benachrichtigung einge⸗ 
gangen, nach welcher am 10. d. fünf franzöfilde Kriegsschiffe 

auf der Fahrt von Skagen nach Korſoer fignalifüirt waren. (S. 
Kopenhagen.) 

Leipzig, 17. Dezember. Auf Antrag der Staatdanwalt- 
ſchaft find Bebel und Liebknecht wegen Hochverraths be⸗ 
ziehentlich vorbereitender Handlungen zum Hochverrath verhaftet 
worden. 

N Leipzig 17. Dezember. Außer Bebel und Liebknecht iſt 
auch Hepner des Hochverraths angeklagt und verhaftet worden. 

Schwerin, 17. Dezember. Nach einer von dem Groß⸗ 
bergoge aus dem Hauptquartier hier eingetroffenen Nachricht 
batten die mecklenburgiſchen Truppen in der Schlacht bei Arte⸗ 
nay am 2. Dezbr. folgende Verluſte: Regiment Nr. 90 77 Todte, 
336 Verwundete, 55 Vermißte; Regiment Nr. 89 3 Todte, 16 
Verwundete; das Jägerbataillon Nr. 14 27 Todte, 126 Verwun⸗ 
dete, 12 Vermißte; die Artillerie 2 Todte 26 Verwundete. 

Karlsruhe, 17. Dezember. Die Kammer der Abgeord- 
neten genehmigte in ihrer heuligen Sitzung den Geſetzentwurf 
betreffend die Deckung des erforderlichen Bedarfs der Kriegs. 
verwaltung für den Krieg, ſowie den Geſetzentwurf betreffend 
die Kriegsleiſtungen und deren Verzütun. Durch den erſteren 
dird ein weiterer vom 15. Januar bis 178 15. März 1871 

reichender Kredit von 4,575,000 Fl. bewilligt. 
4 München, 17. Dezember. Laut einer vom König von 
Baiern unterm geſtrigen Tage nach Verſailles abgeſandten tele⸗ 
kraphiſchen Mittheilung find der vom Könige in der Kaiſeran⸗ 
gelegenheit ergriffenen Initiative ſämmtliche deutſche Fürſten und 
freien Städte beigetreten. 

Saarbrücken, 18. Dez. Aus Ver ſailles vom 15. d. 
wird berichtet: Die Ankunft der Adreßdeputation des Reichs⸗ 
tages iſt auf morgen angekündigt. Quartier iſt bereits für 
dieſelbe gemacht. — Fürft Wittgenſtein, kaiſerlich ruſſiſcher Ge⸗ 

neral und Militärbevollmächtigter bei der franzöſiſchen Regierung, 
iſt aus Paris hier eingetroffen. — Geſtern und heute kein Schuß 
aaus den Forts. Alles ſtill. Maſſenaustritte von Deſerteurs aus 
Paris find zurückzewieſen worden. Dem Vernehmen nach ſoll 
kein Deſerteur mehr angenommen werden. 

Bordeaux, 17. Dez. (Auf indirektem Wege.) Nach hier 
eingetroffenen Nachrichten iſt die Armee des General Chanzy 
geſtern nicht angegriffen worden. — Die Nachricht, daß ein Ad⸗ 
ſutant Trochus hier eingetroffen, iſt unrichtig. — Eine mini ⸗ 
ſterielle Depeſche an die Präfekten vom heutigen Tage meldet, 
daß der Großherzog von Mecklenburg am Mittwoch Freteval an⸗ 
gegriffen und die Ortſchaft in der Nacht beſetzt habe; dieſelbe 
FT Wurde jedoch am folgenden Tage von den Franzoſen wieder be⸗ 
ſetzt. Der Großherzog von Mecklenburg griff alsdann die fran- 
| öſiſchen Truppen vor Vendome an, wo ei ihm kräftiger Wider⸗ 
, 5 geleiſtet wurde; der Kampf dauerte bis zur Nacht und 

ſollen die Verluſte des Feindes ſehr bet nächtlich ſein. (Nach Be- 
richten aus Verſailles iſt Vendöme bekanntlich von den Fran⸗ 
zoſen inzwiſchen geräumt worden.) — Aus Havre vom 15 d. 
wird gemeldet: Der Feind ſcheint bedeutendere Truppenkräfte in 
der Umgegend zu konzentriren und trifft Vorbereitungen, ein 
verſchanztes Lager bei Yoetot zu errichten. — Die Regierung 
modifizirt die Maßregel wegen der, Blokade- Erklärung franzöſiſcher 
Hafen dahin, daß Rouen, Fecamp und Dieppe in Blokadezuſtand 
erklärt werden, der Hafen von Havre aber für jetzt von dieſer 
| aßregel ausgenommen bleiben ſolle. — General Lecomte mel- 

„daß er bei La Höre einen Proviantzug weggenommen habe. 
— Aus To urs vom 14. wird gemeldet, daß preußiſche Plänk⸗ 
ler an dieſem Tage ſich bei Mont Richard gezeigt, ſich jedoch 
wie ückgezogen haben. 

ee 18 3 (Auf indirektem Wege.) Aus Tours 
wird vom 17. Dezbr. Abends berichtet: Der „Montiteur“ bringt 
die Beſtimmung des Art. 209 des Milltärſtrafgeſetzbuches in 

rinnerung, welche jeden Feſtungskommandanten, der ohne Er⸗ 
ſchöpfung aller ihm zu Gebote ſtehenden Mittel und ohne Alles 
aufzubieten, was ihm Ehre und Pflicht vorſchreiben, kapitulirt, 
mit Todesstrafe bedroht. Das amtliche Blatt meldet, daß eine 
aterſuchungskommiſſion unverzüglich in Bordeaux zuſammen⸗ 
werde, um die näheren Umſtände der Kapitulation von 
Straßburg und Metz einer Prüfung zu * ya — Der 
räfekt von Tours hat in einem Zirkular an die ihm unterſte⸗ 
denden Beamten folgende Mittheilung gemacht: 
ai Der ü te Abmarſch des 9 — —— 
R. nzwiſchen find aber von 
* dns ne um er gendgendes Gifenbahn- und Te 


egraphenmaterial wiederum nach Tours zurück zu dirigiren, damit der Eiſen⸗ 


bahn und Telegraphendienſt noch fortgeſetzt werden könne. General Sol hat 
beim Verlaſſen von Tours die unrichtige Mittheilung gemacht, daß unmittel- 
bar die Ankunft mehrerer deutſchen Corps zu erwarten ftehe, während die 
preußiſchen Vorpoſten noch nicht über Stagnan hinaus vorgedrungen waren. 
Eine Depeſche des Generals Chanzy vom 13. d. meldet, daß er feine Bewe- 
gung auf Vendöme fortſetze, ohne von den Preußen beunruhigt zu werden. 
(Franzöſiſcherſeits wurde Bendöme am 16. d. geräumt.) Am 18, früh ſei 
Blois noch nicht vom Feinde beſetzt geweſen. General Chanzy hielt die ihm 
gegenüberſtehenden feindlichen Streitkräfte nicht für ſehr zahlreich und könne 
daher die in Tours ausgebrochene Panigue nicht begreifen. Der Präfekt 
theilt ſchließlich noch mit, daß eine legte Depeſche vom 14. d. den Anmarſch 
der Preußen auf Tours über Loches melde. 5000 Mann deutſcher Trup⸗ 
pen hätten in der Nacht vom 13. zum 14. d. vor Montrichard geſtanden. 

Brüſſel, 17. Dezember. Franzöſiſche Journale find auch 
heute nicht eingetroffen. Die Regierung hat, wie verlautet, die 
nötbigen Maßregeln getroffen, um, ſobalo erforderlich, Truppen 
zwiſchen Tournay und Ppres zuſammenzuziehen. — „Echo du 
Parlement“ meldet, daß 234 franzöfiſche Soldaten durch belgiſche 
Truppen an der luxemburger Grenze angehalten und nach Namur 
abgeführt wurden. 

Brüſſel, 18. Dez. Die „Ind. belge“ erfährt aus Lyon 
vom 14. d., daß der Kommunalrath aufgelöjt worden iſt. In 
den Regierungswerflen war es unter den Arbeitern zu Ruhe ⸗ 
ſtörungen gekommen, die durch die Nationalgarde beſeitigt wer⸗ 
den mußten. 

Luxemburg, 18. Dezbr. Die Antwort der luxemburgi 
ſchen Regierung auf die preußiſche Note iſt geſtern nach Berlin 
abgegangen. Dieſelbe ſucht die von Preußen erhobenen Beſchwer 
den zu widerlegen. , 

London, 17. Dezember. Nach Mittheilungen aus Havre 
vom 17. d. iſt die militäriſche Lage dort unverändert. In der 
Nähe von Havre und Honfleur befinden ſich keine preußiſchen 
Truppen mehr. Franzöfiſche Kanonenboote kreuzen fortwährend 
an der Küſte zwiſchen Cherbourg und Havre. — Der „Times“ 
wird aus Verſailles vom 16. d. gemeldet: Die pariſer Forts 
verhalten fi ruhig. Deutſcherſeits werden die Vorbereitungen 
für die Erbauung der Batterien fortgeſetzt. Ein franzöſiſches 
Detachement iſt vor Chateaudun erſchienen, jedoch zurückgeſchla⸗ 
en worden. 

- London, 18. Dezember. Wie der „Obſerver“ mittheilt, 
iſt die Note Lord Granville's, in welcher derſelbe die Depeſche 
des Grafen Bismarck betreffend die Luxemburger Angelegenheit 
beantwortet, geſtern Abends von hier abgegangen, und ſoll die ⸗ 
jelbe erſt nach ihrem Eintreffen in Verſailles veröffentlicht wer⸗ 
den. Ueber den Inhalt derſelben verlautet jedoch dem „Ob⸗ 
ſerver“ zufolge ſchon jetzt, Lord Granville anerkenne zuerſt, daß 
die ſchwerwiegende Verletzung der Neutralität ſeitens der luxem · 
burgiſchen Behörden Preußen allerdings berechtigen müſſe, ſich 
während der Dauer des Krieges von der Reſpektirung der Neu⸗ 
tralität Luxemburgs entbunden zu betrachten, die Note ſoll je⸗ 
doch hierauf weiter erklären, daß auch ein derartiger Bruch der 
Neutralität ſeitens Luxemburgs Preußen nicht von deſſen jeder 
Zeit beſtehenden Verpflichtung gegen die Garantiemächte ent⸗ 
binden würde. Die Note jet in ſehr verſöhnlichem Tone ab» 
gefaßt und ſpreche die Hoffnung aus, daß Preußen durch Ver⸗ 
meidung thatſächlicher Schritte ein freundſchaftliches Arrange⸗ 
ment erleichtern werde. — Die Miniſter haben been Saab 
London bereits verlaſſen, um das Weihnachtsfeſt auf ihren Land⸗ 
i uzubringen. 
b 18. Dez. Nachm. Die Signalſtation 
Skagen meldet: Am 20. Oktbr. kreuzte eine franzöſiſche Kor⸗ 
vette im Skazerag. Seitdem iſt kein franzöſiſches Kriegsſchiff 
von hier aus geſehen worden, namentlich find nicht am 10. d. 
5 franzöſiſche Kriegsſchiffe ſüdwärts paſſirt. 

Florenz, 16. Dez. Die Kommiſſion der Kammer geneh⸗ 
migte in heutiger Sitzung die noch übrigen Artikel der Vor⸗ 
lage betreffend die dem Papfte zu gewährenden Garantien. — 
Wie verlautet, wird König Amadeus ſich am 19. d. in Spezzia 
einſchiffen und von dort nach Karthagens in See gehen. Ein 
ſpaniſches Geſchwader, ſowie zwei italieniſche Schiffe dienen ihm 
als Epreigeleite. — Aus Catania vom 16. d. geht die Mel; 
dung ein, daß der engliſche Aviſo Pſyche, auf welchem ſich eine 
Anzahl engliſcher Gelehrter zur Beobachtung der Sonnenfinſter⸗ 
niß befand, geſtern Mittag geſcheitert iſt. Paſſagiere und Mann⸗ 
ſchaften find gerettet. Italieniſche und engliche Kriegsſchiffe ſind 
mit der Retlung des Schiffes beſchäftigt. 

Florenz 17. Dez. Die Deputirtenkammer wird die Des 
rathung über das römiſche Plebiszit und die Verlezung der 
Haupiſtadt in der nächſten Woche vornehmen, dagegen iſt die 
Verhandlung über das Geſetz betreffend die Garantien für die 
Unabhängigkeit des Papſtes, bis nach Weihnachten verſchoben 
worden. — Es ſteht beſtimmt feſt, daß ſich der König am 8. 
Januar nach Rom begeben werde. a 

Newyork, 15. Dez. (Pr. atlantiſches Kabel.) In einem 
heule abgehaltenen großen Meeting ſprach ſich der ehemalige 
Geſandte in London, Adams, bezüglich der Aladamafrage dahin 
aus, daß Amerika eine verſöhnliche Politik befolgen müſſe. 
Redner tadelt ſcharf diejenigen, welche durch ihr Auftreten den 
Beweis geben, daß ſie den Krieg ſuchen. Auch die leitenden 
Journale „Tribüne“ und „World! fügren in der Alabama⸗ 
Angelegenheit eine friedliche Sprache und geben dabei der Ueber⸗ 
zeugung Ausdruck, daß England in der Fiſchereifrage Kon⸗ 
zeſſtenen machen werde, falls nur Amerika ſeine dies fallſigen 
Anſprüche kräftig geltend mache. — Gerüchtweiſe verlautet, daß 
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der Finanzminiſter Boutwell demnächſt von ſeinem Poſten zu⸗ 
rücktreten werde. 

Newyork, 16. Dez. Eine Verſammlung der republika ⸗ 
niſchen Partei des Staates Virginien hat einſtimmig eine Re⸗ 
ſolution gegen die Repudiation der Staatsſchuld angenommen. 
Das hieſige republikaniſche Komite hat ebenfalls eine Reſolution, 
welche jede Nichtanerkennung der Staatsſchuld verwirft, einſtim⸗ 
mig angenommen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 16. Dez.“) Die Nachrichten über die Stel⸗ 
lung Frankreichs zu der Konferenzfrage find theils unbeſtimmt, 
theils irreführend, fo daß es wohl von Intereſſe ſein dürfte, 
kurz das Thatſächliche zu konſtatiren. Sobald von Seiten 
Englands au die franzöfiſche Regierung eine vorläufige Einla⸗ 
dung, die Konferenz zu beſchicken, erging, erfolgte die Antwort, 
Frankreich mache die Bedingung, daß auch ſein Streit mit 
Deutſchland zum Gegenftand der Konferenzverhandlungen ge⸗ 
macht würde. Dieſe Forderung wurde von Seiten der einla- 
denden Macht England abgelehnt, da die Konferenz ausdrücklich 
nur ad hoc, das beißt wegen der Pontusfrage berufen werde. 
Bei den weiteren Verhandlungen ſchien es einen Augenblick, 
daß Frankreich ſeine Forderung fallen laſſen wolle, und damals 
meldete ich Ihnen, — in Uebereinſtimmung mit der in diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen herrſchenden Anſicht — daß die Theilnahme 
Frankreichs an der Konferenz gefichert ſei. Seitdem ift aber 
die proviſoriſche Regierung auf ihre Forderung zurückgekommen 
und da fie darauf beharren zu wollen ſcheint, jo wird wohl 
die Konferenz ohne Theilnahme Frankreichs vor ſich gehen und 
Frankreich der Beitritt zu den Konferenzbeſchlüſſen offen gehalten 
werden. Eine Prüfung der legalen Befugniß der proviſoriſchen 
Regierung, Frankreich zu vertreten, ift von England nicht bean. 
ſprucht worden und ebenſowenig iſt von Seiten Norddeutſchlands 
ein Bedenken gegen die Theilnahme Frankreichs erhoben worden. 

— Der „Staatsanz.“ ſchreibt: 

Die Zahlfder un verwundeten Kriegsgefangenen, welche der 
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den jenem Zeitpunkte folgenden ſechs Wochen er das Dop- 
pelte vermehrt. Der Fall von Metz wie vieler anderen Seftungen bat jene 
Ziffer bis auf 303,942 Mann erhöht, mit welcher Zahl dis offiziellen An⸗ 
gaben am 28. Ronbr., alſo vor Beginn der letzten Kämpfe an der Lotre, 
abſchließen. Es iſt nochmals 12 bemerken daß dieſe Zahl nur diejenigen 
franzöſiſchen kriegögefangenen Mannſchaften umfaßt, welche vom Kriegs⸗ 
ſchauplaß direkt nach den Gefangenen⸗Depols geſchickt oder ſpäter denſelben 
als geheilt überwieſen find. Zu obiger Summe treten dann noch 15,253 
Offiziere. — Die Dislokation dieser bis hier aufgeführten Offiziere und 
Mannſchaften, welchen die aus Diedenhofen kommenden etwa 4000 Mann 
als auf dem Marſch von der Moſel nach Baiern befindlid am obigem 
Datum noch nicht zugezählt werden kannten, geftaltet ſich wie folgt: Es 
kommen auf des Königreich Preußen und die Feſtung Mainz 8525 Offt⸗ 
517 und 231,465 Mann, und zwar auf die Feſtungen 3511 Offiziere und 

17,808 Mann, und auf die offenen Städte 4915 Offiziere und 13,657 
Mann. Von erfleren ſteht Mainz obenan mit 416 Dffizteren und 24839 
Mann, dann folgen Magdeburg mit 510 Offizieren und 23,100 Mann, 
Weſel incl des Lagers aufuder Spellner Haide mit 18 100, Coblenz mit 
27 812, Stettin mit dem Lager dei Krekos mit 16,775, Cöln mit dem 
Wahner Lager mit 16,335 Mann. Den Provinzen nach find in der Rbein- 
provinz über 2700 Offiziere und 61,200 Mann untergebracht, in der Pro⸗ 
vin Sachſen über 1700 Offiziere und 47,200 Mann, in den Provinzen 
Schleſten, Weſifalen und Pommern über je 20000 Mann. — In den 
außerpreußiſchen norddeutſchen Bundesſtaaten befinden ſich 1207 Offtz ere 
und 21,424 Mann, von denen u. A. auf das Königreich Sachſen 191 Of⸗ 
fiziere und 13,141 Mann, auf die freie Stadt Hamburg 688 Ofſtztere und 
1148 Mann kommen. Zu »ielen * treten in Süddeutſchland 
bir zu 129 Dffiziere und 1772 Mann in Darmſtadt und Gießen, — 1600 
Offiziere und 10,500 Mann im Königreich Württemberg, von dieſen etwa 
8900 Mann in Ulm und auf dem Hohenasperg, — 205 Offiziere und 
20,412 Mann im Königreich Baiern. davon 47 Offiziere und 2151 Mann 
in Ingolftadt, — und endlich 8202 Mann in der Feftung Raſtatt, fo daß 
ſich alio die Ziffer von 10,067 Offizteren und 303842 Mann unver- 
wundeter Gefangenen als die Geſammtſumme derſelben bis zum Fall 
von Diedenhofen ergiebt. 


— Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: In mehreren Blättern fin⸗ 
det ſich die Notiz, daß vor Kurzem ein Munitionspark von na⸗ 
hezu 1000 vierſpännigen Wagen von hier nach Paris ab egau⸗ 
gen ſei. Man bringt dies wohl mit Recht mit den ſchließlichen 

nordnungen für das Bombardement von Paris in Zu⸗ 
ſammenhang. 

— Die Reſtaurirung des deutſchen Kaiſerreiches, ſo 
ſchreibt man der „N. Fr. Pr.“, hat unter den ſtreng Konſerra⸗ 
tiven der neupreußiſchen Richtung eine ſolche Verſtimmung er⸗ 
eugt, daß einige Mitglieder des Herrenhauſes (Graf Lippe und 
ſein Anhang) geſonnen ſein ſollen, für den preußiſchen Landtag 
diefelbe Befugniß zu fordern, die den ſüddeutſchen Kammern 
eingeräumt iſt, nämlich die Vorlegung der deutſchen Verträge. 

— Der „Schw. Merkur“ läßt ſich aus Straßburg 
Folgendes ſchreiben: „Der Betrag des durch das Bombarde⸗ 
ment verurſachten Schadens ſoll dem Vernehmen nach durch die 
Mairie und ihre Kommiſſion nunmehr ſo ziemlich feſtgeſtellt 
ſein. Derſelbe wird in runder Summe auf 50 Mill. angege⸗ 
ben, wovon etwa / auf Gebäude und 2/, auf bewegliches 

Eigenthum fallen. Selbſtverſtändlich iſt hier nur der unmit⸗ 

telbare Schaden in Berechnung genommen. 

| — Bekanntlich verſchwand der in der Schlacht von Mard-la-Tour ver- 
wundete Kommandeur des Hannoverſchen Ulanen-Regiments Nr. 13, Oberft- 
lieutenant v. Schack, und den angeftrengteften Nachforſchungen gelang eslängere 
Zeit nicht, feftzuftellen ob er getödtet worden. in Gefangenſchaft weg oder 
welchem andern Echidfal verfallen war. Wie die „Zig. für Nordd.“ hört, 


5 Verſpätet eingetroffen. 


ift ſeitens des General-Kommandog des 10. Armercorps neuerdings ermittelt 
worden, daß Oberſtlieutenant v. Schack, nachdem er verwundet worden und 
deſſen Pferd mit ihm durchgegangen war, von den Franzoſen in ein Lazareth 
in Metz gebracht wurde und dort geftorben iſt. 

— In Folge neuerdigs wiederholt vorgekommenen Entweichungen 
franzöſiſcher Kriegsgefangenen, ſpeziell von Offizieren, welche zuvor 
das Ehrenwort gegeven hatten, keinen Fluchtverſuch zu machen, ſind die 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen Seitens der Militärbehörde erſucht worden, die 
Abreiſenden genau kontroliren zu laſſen und etwa vorgefundene Deſerteure, 
welche eine Reiſe⸗Erlaubniß nicht vorzeigen können, dem nächſten Militär 
Standquartier oder wenn ein ſolches nicht am Orte, der zuftändigen Polizei⸗ 
dehörde zuzuführen. 

— Die Beſtimmung, daß jeder Reſervejäger der Klaſſe A I ver- 
pflichtet iſt, im Laufe des 8. Dienſtjahres b:i einer königl. Regierung oder 
einer königl. Hofkammer ſich anzumelden, iſt dahin geändert worden, daß an 
die Stelle des 8. Dienſtjahres von jetz ab das 6. Dienſtjahr tritt. Wern 
die Anmeldung vor Ablauf des 6. Dienſtjahres nicht bewirkt wird, ſo hat 
dieſe Verſäumniß die Entlaſſung aus der Jägerklaſſe A I zur Folge, es 
kann aber in ſolchem Falle der Uebertritt zur Kaſſe A II von der In⸗ 
ſpektion der Jäger bewirkt werden. f 

Der van dem alten und befeſtigten Grundbeſitz des Fürſtenthums Liegnitz 
und Wohlau präſentirte Kammerherr Hr. v. Rothkirch⸗Trach auf Baers⸗ 
dorf iſt zum Mitgliede des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen worden. 

Schlochau, 11. Dezbr. Viel Aufſehen, — wenig Bedauern erregte 
bier vor Kurzem die Amtsverſetzung eines Kreisrichters, der erſt 
vor einem Jahre hier angeſtellt war. & fol in Folge einer ihm höheren 
Orts ertheilten amtlichen Zurechtweiſung den erſten Präſidenten des Appella- 
tionsgerichts in Marienwerder anf Piſtolen gefordert haben. (G.) 

Braunſchweig, 14. Dez. Der Müllerſche Doppel. 
Antrag, der (wie ſchon erwähnt) eine anderweitige Regelung 
der braunſchweitziſchen Erbfolge und den Abſchluß einer preußtic 
braunſchweigiſchen Militärkonvention zum Gegenſtande hat, iſt 
in der geſtrigen Sitzung der Landesverſammlung lebhaft unter- 
ſtützt, vom Antragſteller näher motivirt und ſchließlich der ſtaats⸗ 
rechtlichen Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen worden. 

Paris. Die Organiſalion der Nationalgarde für die 
Betheiligung an der militäriſchen Aktion wird fortgeſetzt. Ge⸗ 
neral Thomas, der Oberbefehlshaber, hat folgenden Bericht 
an den Gouverneur von Paris geſandt: 

Paris, 10. Dez. „Herr Gouverneur. Die Organiſation der Natio- 
nalgarde, die in Folge ihrer zahlreichen iſolirten Batalllone, die ohne Ver 
mittelung unter ſich und dem Höchflkommandirenden find, fo mangelhaft 
für den inneren Dienft iſt, würde es noch weit mehr ſein für die Kriegs- 
Operationen, an welchen dieſe nationale Macht Theil zu nehmen berufen 
iſt. Es find bereits 80 Marſchbataillone eingekleidet und ausgerüſtet; ihre 
Zahl wächſt täglich. Es wied ſomit noihwendig, zwiſchen dieſen Corps eine 
für ihre Wirkſamkeit unerläßliche Einheit und Wechſelwirkung in der Aktlon 
berzuftellen. Um dieſes Ziel zu erreichen, erbitte ich von der Regierung 
der Natioualvertheidigung die Ermächtigung, die Krirgsbataillore zu Re⸗ 
imentern zu vereinigen und einige ihrer erwählten Chefs, welche die er⸗ 
orderlichen militäriſchen Kenntniſſe haben, zu ihrer Befehlig ung mit dem 
Grade eines Oberſt oder Oberſtlicutenant zu ernennen.“ N 

Die Pariſer Blätter vom 10 enthalten ferner folgende Be⸗ 
kanntmachung: „Da Beſorgniſſe über die Ernährung von 
Paris laut geworden find, jo darf man ſagen, daß fie grund⸗ 
los ſind. Der Staat kaun auch nach der Entſetzung von Paris 
alle Bedürfniſſe noch lange befriedigen. Was die Umwandlung 
des Korus in Mehl betrifft, jo hat trotz aller in dieſem Punkte 
entwickelten Thätigkeit, dieſelbe nicht ausgereicht, die durch den 
Verbrauch entſtandenen Lücken auszufüllen. Die Fabrik Cail iſt 
augenblicklich beſchäftigt, hinreichende Mühlen herzurichten, und ſo 
läßt Alles hoffen, daß deren ſucceſſiv⸗Thäti keit den Staat von derNoth⸗ 
wendigkelt entheben wir), das Brod auch nur einen Tag ratiend- 
weiſe zu vertheilen. Die Bevölkerung kann ſich ſomit beruhigen, 
an Brod wird es nicht fehlen.“ — Ja viel weniger günſtigem 
Lichte, als in den offiziöͤſen Mittheilungen und in den Kor⸗ 
reſpondenzen der „Independauce“ erſcheint die Lage von Paris 
in den Berichten der London er Blätter. Die Korreſpondenten 
ſprechen ſmmtlich von der mangelhaften Organiſanſon, die auf 
ihrem Gebiete zu Taze tritt, und von Zoiſtigkeiten, die ſelhſt 
zwiſchen den Leitern der Vertheidigung immer wiederkehren. So 


Hörſen⸗Celegramme. 
Newporkr, 15 Dezember. Goldagio 103. 189. Bonds 1078. 
Berlin, den 17. Dezember 1870. Felegr. agentur.) 


| 


Not. v. 16. Kündig für N ur 300 
matt g. für Roggen ) 
Er EI * Kündig. für Sol tus 20600 30000 
1786 | 
en feſt, ſondsbörſe: ſehr Ri. | 
8 4 511 513] Bundeganleihe. 458 805 
Jan. Febr. 52 52 [ Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 37 37 
April⸗Mal p 000 KU. 533 | 534 r. Staats ſchuldſcheine 791 79% 
Räböl flau, | of.neue % Pfandbr. 8283 82 
Dezbr. . 148 14 Poſener Renteubriefe 8/0 84 
April⸗Mal vr. 00 Kl 29. 629. ranzoſen 206 | 206 
Spiritus matt, | Lombarden 98 984 
Dezbr.»Ian. 10,000 L. 16. 19 16, 21] 1860er Looſe 75 75 
April⸗ Mai 17. 11 17. 5 Italiener 54 54 
Mat-Iant . 17. 15 17. 19] Amertkaner 9 945 
Safer, Türken 425 411 
Hezbr. p. 1000 Kilg. Jen. Rumänien 
ü 


oln. Liquid. Pfandbr. 
Ruſſiſche Banknoten 


8 06 
Kanalliſte für Roggen 565 7 
Kanalliſte für Spirſtus 7 11 7 


Stettin, den 17. Dezem 1870. (Telegr, Agentur.) 


274 | 271 


Not. v. 10. Nabe: ſeſ * Not. v. 18. 
eizen matter, ef, st — — 
* - ö 761 | 704 ee AR er 57 55 
— I ki Dlal . . . - N 2 
April-Mai | ae : er 10 7} 10 
oggen matter, 2 5 flau, loko 1 1 
a . 522 | 5 Dez. Jan 145 6 
Jan. ⸗Febr. 53 537 April Mai 17 17 
April-Mai 53 f 533 Mai- Jun: 174 | 17% 
Erbſen 5 I I Getroleus loko — | 


17. Dezember. Son bs⸗Börſe. Wir haben heute über 
eine derer fegte drfe zu berichten, wie dies feit langer Zeit nicht 
vorgekommen ift. Oesterreich Spelulationspopiere wurden kaum genannt 
und gingen nur in kleinen Poſten zu matten Kurſen um. Italiener trop 
erhöhter Londoner Notiz vernachläſſigt. Amerikaner a 9a aus geboten, Ru⸗ 
mänier a 568-3 einiges umgefegt. Nach Berichten von erlin find die neu 
aufgelegten Schatzſcheine in Deutſchland amal, in Lon den Imal überzeichnet 
worden, das Reſultat alſo überaus glänzend ausgefallen. 

Schluskueſt. Oeſterreichſche Looſt 1860 —. Minerva — Schleſ. 
Ban 116 B. de. 2. Gwiſſton 1131 G. Oeßerreichiſche Krebit⸗Bankaktien 
1334 B. Oberſchl. Prioritäten 736 bz do. Do. 814 B. do. lat. F. —. 
56. Lit. G. 874 bz. 90. Lit. H. 87 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗-Bahn 824 bz. u. B. 
do. t- Prioritäten 941 B. Bergl.⸗Schweldn.⸗Brelb. — bo. neue —. Ober, 
ſchleſiſche Lit. A. u. O. 178 B. Lit. B. —. Wmeritanıs 944-4 dz. u. G. 
Stalientfge Anleihe 54 bz. 
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fast Henry Lab ouchere in feinem „Tagebuch eines Bela⸗ 
gerten“: 

„Wir bilden keineswegs eine glückliche Familie. General Ducrot 
und General Bla nch ard haben einen Wortwechſel gehabt. Der Yeptere 
ſagte dabei: „Wenn Ihr Schwert fo lang wäre wie Ihre Zunge, jo wären 
Sie wahrhaftig ein Wunder von einem Soldaten Auch von General 
Faves heißt es, daß er einen Nachfolger bekommen ſolle, odgleich ich nicht 
einſehen kaan, weshalb. Während indeſſen die Militärs einander in den 
Haaren liegen, in dem Schimpfen auf die Natlonalgarden, welche fie mit 
großem Mangel an Reſpekt „die Schweinemetzger“ neunen, flimmen fie alle 
ubecein. Als „La Gare aux Boeufs“ vom Admiral Pol huan und ſeinen 
Matroſen oktupirt wurde, folgten 2 Batalllone dieſer Heroen als Nachhut, 
und der Admiral fand ſich etwas überraſcht, als er ſah, daß in dem Tages · 
befehl derer, bie das eigentliche Kämpfen beſorgt batien, kaum Erwähnung 
gethan wurde, während die „Schweinemetzger“ bis zum Himmel ers 
hoben wurden. Als Aufklärung dient ein Brief Tro chu 's an den Admiral, 
in welchem er ſagt, aus politiſchen Gründen müſſe man die Nationalgarde 
ermuthigen. Bei der Schlacht von Villiers und Champiguy waren ferner 
die Nationalgarden faſt außer Schuß weite aufgeftelt, und als cine Ordre 
kam, fie in Linie aufmarſchiren zu laffen, erklärte ihr Kommandeur, General 
Clement Thomas, dies ſei unmöglich, weil die Natjoralgarden ſoaft 
glanben könnten, ſie ſollten am Kampf Theil nehmen. Nichtdeſtoweniger 
beglückwünſchte ſie nachher Trochu, für die „moraliſche Unterſtüßung“, die 
fie ihm gewährt hätten. Es kann Niemanden Wunder nehmen, daß die 
eigentlichen Soldaten ſich über dieſen Humburg verletzt fühlen. Dieſelben 
erklaren, die Parifer beim nächſten Ausfall zum Kampfe zwingen zu wollen, 
indem fie dieſe an die Front ftellen und auf fie feuern, 
verſuchen auszureißen. Die Einwohner dieſer Stadt ſcheinen ſich 
als eine heilige Race zu betrachten; fie rufen nach Ausfällen, 
ſchwoͤren für ihr Vaterland ſterben zu wollen und ſuchen dann dies 
durch 1 u thun. Die große Kluft zwiſchen ihren 
Worten und ihren Werken ekelt mich vollſtändig an. Die Mobilen 
und die Linie haben die blutige Arbeit bisher allein gethan, und doch ſollte 
man nach den Zeitungen glauben, daß die Rationalgarden, die ſich immer 
procul a Jove zu halten wußten, „fi mit Ruhm bedeckt haben.“ Ich 
kann mir nicht denken, daß eine Stadt mit 2 Millionen Einwohnern, 
wenn fie in allen Lebensbedürfniſſen einmal fo beſchränkt iſt, wie Paris 
letzt, noch lange aufzuhalten im Stande ſein wird. Die Portionen, welche 
abwechſelnd aus Pferde fleiſch und ele Ziſch beſtehen, werden zwar 
noch immer ausgegeben, aber fir reſchen kaum hin, Leib und Seele zuſam 
menzuhalten, und wenn wir uns nicht entſchlleßen können, uniere Artillerie, 
pferde zu ſchlachten, wird es mit Berräthen bald ein Ende haben. Seit 
drei Tagen ift — muthmaßlich in Folge der Kälte — keine Taube hier 
eingelroffen, und jo lange wir nicht ganz beſtimmt wiſſen, was 
Aurelles de Palladine macht, können wir die Ausſichten auf eine Aufhebun 
der Belagerung nicht genau beſtimmen. Nur das läßt ſich jetzt ſagen, daß 
wir, falls wir auf uns jelbft allein angewieſen find, die Linien des Feindes 
nie durchbrechen können und, nachdem wir unſere Lebensmittel ſämmtli 
aufgezehrt haben, kapituliren müſſen. Bis jetzt ſind zwar die Zeitungen no 
alle für Fortſetzung des Widerſtandes, aber nach mie Erfahrung iſt eine 
Stadt nie der Uebergabe jo nahe, als wenn fie droht, den erften Mann, der 
von Uebergabe ſpricht, erſchießen zu laſſen. Aber ſelbſt jetzt würde die Mehr⸗ 
heit des Volkes die Lage von einem praktiſcheren Standpunkte anſehen, wenn 
fie es wagen dürfte, aber Trochn iſt bisher noch der hartnädigfte von 
Allen. Ich höre, daß zwei Mitglieder der Regierung für Annahme des 
Moltke ſchen Vorſchlages, ſich über die Vorgänge an der Loire Gewißheit zu 
verſchaffen, ſtimmten, daß der Vorſchlag aber ſchließlich deshalb nicht an⸗ 
genammen wurde, weil Trochu erklärte, er beabſichtige bis zum Aeußerſten 
auszuhalten, und es habe darum gar nichts zu bedeuten, ob Orleans ge⸗ 
fallen ſei oder nicht.“ 


Madrid, 2. Dez. Der Sekretär des Marſchalls Prim, 
Oberſt Calvera, iſt geſtern aus Florenz mit zwei Schreiben 
urückgekehrt, worin König Victor Emanuel den Cortes 
für die durch die Wahl ſeines Sohnes feinem Haufe erwieſene 
Ehre dankt und der Herzog von Aoſta dieſem Danke das 
Gelöbniß hinzufügt, alle Ber Anſtrengung dem Glücke feines 
neuen Vaterlandes zu widmen. — In dem kleinem, ſonſt wenig 
beachteten Theater Calderon hat ein politiſcher Skan⸗ 
dal ſtattgefunden; man gab dort ſeit einigen Tagen ein Stück, 
betitelt: „Macarronini J.“, worin der neue König Amadeus I. lä⸗ 
cherlich gemacht wurde; die Behörden hatten nichts dagegen eins 
zuwenden, aber die unter dem Namen „ Porra“ beſtehende Vehme 
der progreſſiſtiſchen Partei hielt ſich für verpflichtet, dem Aus⸗ 
erkornen ihrer Partei Revanche zu verſchaffen. Bei der vor⸗ 
geſtrigen Aufführung wurden die Schauspieler von den Orche⸗ 


Lelegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 17. Dezember, Nachmittags 1 Uhr. Wetter fbön. Weizen 
niedriger, diefiger Into 8, 10, fremder lolo 7, 25, pr. März 7, 22, pr. Mat 
5 . Nogzen matt, ists 6, 10, pr. Marz 5, 23, pr. Mai 5, 26. 
Rübol matter, loo 17, pr. Mai 151, pr. Oktober 14. Jetne! 
loo 12. Spiritus loko 214. Ir: f 

Wreslau, 17. Dezember, Nachmittags. Spiritus % Tr. 142. 
Welzen ps. Dezbr. 72}. Roggen vr. Dezember⸗Jauua: SE pr. Januar⸗ 
Februar 43, pr. April⸗Mat 504. Mübdl lolo 1444, pr. Dezember 143, 
pr. Aprit⸗Mal 14. Zink 54. 

Bremen, 17. Dezember. Petroleum Standard wolte loko 6} - 62 
bez. Größeres Lokogeſchäft. 

Hamburg, 17. Dizember, Nachmittags. Setreldemarkt. Weizen 
lolo und Termine matt. Roggen loke ruhig, Termine lufllos. Weizen 
pr. Dezember 127-pfd. 2000 Bid. in Mk. Banko 1554 B., 1544 G., dr. De⸗ 
zem her-Januar 127 pfd. 200 Pfd. in Mk. Banko 155 B. 1544 G., pr. 
April⸗Mai 127-pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1613 B., 1 G. Roggen 
pr. Deu mber 107 B., 106 G., pr. Dezember⸗Januar 107 B. 105 G., pr. 
April-Mal 1135 B. 1125 G. Hafer unverändert. Gerſte füll. Kübel 
flow, isto 31, pr. Mal 308. Spiritus flau, loko und pr. Dezember 20g, 
pr. Dezember⸗Januar und pr. Bpril-Mat 21. Kaffee ſeſt, Umfag 2000 
Sack. Petroleum unverändert, Standard white lofo a B., 182 G., 
pr. 8 und pr. Januar 184 G., pr. Ianuar-März 135 G. — Wet ⸗ 
ter prachtvoll. 

Siverpool, 17. Dezember, Nachmittags. (Schluß bericht.) Baumwolle: 
12,090 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. 


eſt. 

Midaling Orleans 85, mibbling amerikaniſche 8. falr Däsllerah 63, 
mibdling fair Dholleraß 6, geod widdling Dholleraßh 54, fair Bengal er 
8. — 21 Domra 6}, good fair Domra 6}, Pernata 83, Smyrna 6}, 

Zyptiſche 8. 

Maucheſter, 16. Dezember, Nachmittags (Bericht von Julius Leſ⸗ 

ſer & Co.) 12r Water Rylands 1 12r Water Taylor 11, 201 Water 


Michols 114, 30r Water Gidlow 13}, 30r Water Clayton 134, 40r Mule 
Ma poll 12, 40r Medio Wilkinſon 133, 36r Warpcops Qualliat Rowland 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Frankfurt a. N., 17. Dezember, Nachmittz gs 2 Uhr 39 muten. 
Sehr Kid, Bayertſche Militär Anleihe ö, bayeriſche Giſenbahn⸗Unlelſe 
953, Bundesanleihe 95}. 

(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.- Anl. pro 3832 944. Taten —. 
DOeſter: Kretbitaktien 234 Oeſterreich.⸗franz Staats h.-Aktien 361, 860er 
Looſe 754. 1864er Baofe 1073. Lombarden 1714. Kanſaß 724 Nockford 65. 
Georgia —. Südmiſſouri 644. 

Frankfurt a. M., 17. Dezbr., Abends. Gffelten⸗Segtetät.] 
Umertkaner 94, Kreditaktien 2342, Staatsbahn 361}, Lombarden 172, 
Silberrente 533. Wenig Geſchaft. 

lußkurſe.) Still. 


Wien, 17. Drzember. (Sg; 
Silber Rente 65, 25, Kreditaktlen 247, 75, St.⸗Eiſenb. Altien · Cerl. 


378, 00, Galizier 240, 00, London 124 15, Böhmiſche Bet ahn 241, 00, 
8 161, 75, 1860er Looſe 91, 90, Lo 
Looſe 112, 90, Napoleons d'or 9, 95. 


Kama und Verlag von W. Deter & Ga, (ü. Nö eh in Wim, 


„ Gtjenb. 180 00, 1 64 


ſollten fie | — 


ſterfauteuils aus mit einem Steinhagel beworfen; die Porriſten 
beſtiegen darauf die Bühne, ſchoſſen mit Revolvern, zerſchlitzten 
* und Dekorationen mit ihren Meſſern, zertrümmerten 
die Möbel und begingen überhaupt die gröbſten Exzeſſe. Die 
Schauſpieler und Schauſpielerinnen haben zum Theil ſchwere 
Verletzungen davongetragen. Auch die vor Schrecken flüchten⸗ 
den Zuſchauer ſind übel zugerichtet worden. Die geſammte 
Preſſe, die offiziöſen Blätter eingeſchloſſen, verlangt, daß die 
Urheber dieſes Skandals, die nur zu gut bekannt ſind, vor 
Gericht geſtellt werden, damit der „Porra“ endlich einmal ihr 
Handwerk gelegt werde. 

C pl Lumen elanBtsn uud an. net ing SW >Oogg an Sauce Zuge. ccc 


Veemiſchtes. 


— . — 


Anugekommene Fremot vom 19. Dezbr. 
| 


BOTSL DR BERLIN, Die Rittergutsbeſ. Nehring a. Sokolnik, Richter 

a. Pigtkowo, Harmel a. Cüwalęzynet, die Gulsbeſ. Michalski a. Szcytniki, 

Linke a. Slomowo, Brauerelbeſizer Bähniſch u. Frau a. Gräg, die Agro; 

nomen Daſzkiewicz a. Modliſzews, Skarzynskt a. Jankowe, Pinski a. Wie⸗ 

| fen, Rechtsanw. Polomeki u. Frau g. Rogaſen, die Kaufl. Frau Hoffmann 
u. Deutſch a. Breslau, Geometer Tho renz a. Emanichenheim. 


rowska a Chlapewo, Frau v. Cgiapoweska a. Sosnica, Gutsveſ. v Ciegel⸗ 
skt u. Frau a. Wudek, Rittergöſ. u. Landſchaftsratz v. Rozuoweki a. 
Arkugowo. 

TILSNEROS HOTEL GARNI. Die Studenten Kerytowski u. Szeſtecki 
a. Berlin, die Delonsmen Hermann u. Schubert a. Tunkendorf, Wirihſch.⸗ 
Inſp Reznert u. Diſtr.⸗Nomm. Fiſcher d. Duſznik, Gutsbeſ. Anders u. Br. 
a. Pawlomko, Kanzſiſt Dellbrück, Telegrapziſt Rösler u. Fel. Rösler aus 
Breslau, Privatſekt. Strelow a. Hoffftädt, Kreisrichtir Meißner u. Frau 
a. Koflen, die Kaufl. Bernhardt a. Liſſa, Marſchaller a. Hımburg, Grimm 
a. Stettin. 5 

STERNS HOTEL DE L EUROPE. Frau v. Dyialowsla d. Dniatomo, 
Sekretär Hacklau a. Stein, bie Rutergutsbeſ. Nager a. Skolſchenine, När 
ther a. Raſchen, Walther a. Torwaſten, Frau Kempuska nebſt Schwestern 
a. Breslau, Infpetter Walter a. Polen die Kaufl. Blumenau a. Damburg, 
Stahl a. Bremen, Advokat Schröder a. Prag. 

MUYLIUS METRL DE DERAnR. Die Kaufl Feieſe a. Senn . Gebr. 
Goldring a. Pleſchen, Jaffe a. Verein, Richter a. Deſſau, Lorenz a. Breslau. 
Mermod a. Schweiz, Oelsner o. Leipzig, die Fabrik. Dürrenberg a. Rinder 
roth, Eppenſtein a. Berlin, Frau Keßler a. Berlin, Rechtsanwalt Bauer? 
meiſter a. Schrimm, die Nittergutsbeſ. Graf Arco u. Frau a. Wronczy n, 
Frau Wandelt a. Dufzuik, Frau v. Oppen a. Polajewo, Lüdemann u. Fam. 
a. Sedztewolewo, v. Blodziſzewskt a. Ehlonte, Martint u Frau a. Lukowo, 
Seins Morawska a. Lubonia, die Lirut v. Poncet a. Neutomysl, Shab 
_ a reg HOTEL DE Fon. De Rittergutsbef Greef Radolinski 
a. Jarocin, Bardt a. Pawlowice, v. Rozuoweki a. Sarbnowo, Hofjmaı 
a Kowalskie, Durchl. Sulkewski a. Schloß Reifen, v. d. Goltz a. Kö 
berg i Pr., Graf Zoltowski a. Niechauowo, Graf Jeziersti a. Lubini Dr. 
med. Sunder a. Berl en, Komerzlenrath Wolff a. Gladbach, die Kauſt. 
Brandt, Hey den a. Berlin, Goldstein a. Breslau, Leoy a, Bromberg und 
Honrich a. Frankfurt a. M., Rendant Rudendorf a. Bleslau, Rent. Frau. 
v. d. Goltz a. Königsberg t. Pr. r 

SCHWARZER ADLER. Die Nitterguiebef, v. Polzynski a. Popkowo, 
Meißner a. Kieler, Swadzluskt a. Plemwisk, Piontkocsti a. Wofnowlc 
v. Grabowski a. Chotziece, Böttcher a. Waleczino, Maslowoki a. Dupie* 
wire, Speichert a. Podwoziny, Glapiſch u. Frau a. Meikuſzewo, v. Reſewe 
eki a. Sobiefternie, Bullrich a. Biskuplce, Oberförſter Staar u. Frau aus 
Gckſtelle, die Kreise, v. Wenflewaki u Weiß a. Schroda. 


13, 40 Double Weſton 14}, 60r bo. do. 16}, Printers % 8% gpl. 
126. Gutes Geſchaͤft, pal behauptet. t * 

Antwerpen, 7. Dezember Nachretttags 2 Uhr 30 Minuten. &'* 
trelde- Markt. Weizen flau, Danziger 323. Roggen ruhig, Odeſſaer 2. 
Hafer weichend Rigaer 20. Gerſte ruhig, Taganrog 21. Petroleum 
Marit (Schlußberſch.) Waifinistes, Tah. wert Into 50 bi. 50 B., pr. 
Dezember 50 bz., 50 B. pr. Januar 49% bz., 50 B., pr. Februar 49 bz. 
494 B. Ruhig. 


—— 
—— x l. ——̃ͤ TK... — 


Breslau, 17 Dez. [Amtlicher Probukten⸗Börſenbericht.] Kleeſaat , 
rothe, feſt, ordinär 13—15, mittel 16—17, fein 174—18, hochfein 
— ,  Kleejaat, weiße, unverändert, ordin. 14—17, mittel 18620, 
fein 2122, Hochfein 225 —23 Thi. Roggen (p. 2000 Pd) niedriger, p. 
Dez u. Der Jan. 4714 bi, Jan.-Bebr 28 B April. Mal 504-3} 17 
Mai Juni 514 bz. Weizen p. Dez. 721 B. — Gerste pr. Dez. Zbk 
B. — Hafer pr. Dez. 431 B, Früßlahr 471 B. Lupinen feſt, p. 
Bin. 44—18 -.52 Ser. — Raps pr. Dez 122 . — Rüböl matter loto 
1448. pr. 1 b 44 B Dez ⸗Jau. 14 bz. Jan.⸗Febr. 1 B., April 
M. 14 bz. u. B. Mat⸗Juni 141 B. Sept.⸗Okt 123 B. — Rapskuchen 
feſt, ro Etr. 6 — 68 Sgr. Lein kuchen fe, pro att 84— 6 Sgr. — 
Spiritus niedriger, Ian 144 B. 14 G., be. Des u. Dez Jan 147 1 


bz. u. G., Jan.⸗ Febr. 114 ©, Abril te, pr. 100 Biter A 100%: 17 Bu 
Mai-Iuni 17/5 bz. — Zink 5} Thlr. zu bedingen. 
Die Börſen⸗Kommiſſiton. 
— nn ———— — NER? —— 
Meteorologiſche bachtungen zu Poſen 


— 


— ur 


Barometer 233 
Datun. | Stunde. iber der Oſtſee. 


Therm. Wind. | Woltenform 
—̃ — — f Bi x * ei — öͤ ̃ͤ ͤ Ä ²— 
16 Dezbr. Nachm. 2 27° 6 10 + 81 SW3 bedeckt. Ni. 
16 Aubnds. 10 27° 9% 88 + 4% A8 2-3 heiter. St.) 
Morgs. 6} 27° 10 6 . 1% NW 0-1 trübe. Nebel. 
) Regenmenge: 18,3 Barifer Kudikzoll auf den Quadratfuß. 
(Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Sonnabend⸗ Zeitung enthalten.) 


Wien, 17. Deybr., Abends. Aden bor te.) Kreditattten 247, 70 
Staatsbahn 379, 50, 1860er Logſe 92 09, 1854er Laoſe 113 00 Gai 
240, 00, Lombarden 80, 20, Napoleons 9, 95. Wenig Geſchaſt. 
Wien, 18. Dezember, Nachmitt. Privat verkehr (Schluß.) Kr 
pitaktien 246, 25, Staatsbahn 378, 00, 48 fer Loose 51, 80, Nele Loo: 
112, 74, Galtzter 239, 75, Lombarden 179, 60, Napolzon 9, 964. Mall, 


Bondon, 17. Dezember Nachmittags „ Uhr. 1 

Koniols 91. Jialien. 5 prog. Neunte 55g. Lom berden 143. Türk! 
Unleige de 1866 43. proz. Bercin. St. pr. 1522 883. 

Newport, 16. Dezbr., Abende 6 Uhr. (Schlußkurſe.) pöchſte 
tirung e, 103, niedrigſte 10g. Vechſel auf London in Vel 1845 
Doldagio 103, Bonds de 1882 107, vo. de 1865 107. do. de 1855 98 
do. de 1904 106, Sriedahn 23, Iuinois 182, Waumwolle 15 
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* 
6 P. 10 C. Raff. 1 in Report 23 do. de. Phtlabelphte 2 


Havannayuder Nr. 12 % 


OZHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſ. Frau v. Potwo⸗ 
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